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Rieder Rallen ! Hoch Frankreich!
Neue Demonstrationen in Jugoslawien trotz Negierungsverbot und Polizei .

89. Jahrgang

Abschluß eines türkisch-griechischen Paktes verzichtet hrt und der
Xi'. «. Xi, » Ĉ AArtfiinA X** Ätl ' ötlfvnftPlt

Türkei für die vorherige Regelung der griechischen Streitfragen
volle Freihett läßt .

Belgrad, 30. Mai . Die anti - italienischen Demonstrationen
wiederholten sich gestern abend im Nationaltheater anläßlich
des Gastspieles der Pariser Opera Lomique. Das Publikum de¬

monstrierte für Frankreich und gegen Italien . Häufig wurden

Rufe laut : „Nieder mit Mussolini, es lebe Frankreich !- Außens
minister Marinkowitsch entfernte sich sofort nach Beginn der De¬

monstrationen aus dem Theater.
r

Zn Subotica , Susak , Serajewo . sowie in Ragusa und an¬
deren Städten Dalmatiens wurden am gestrigen Tage gleichfalls
antfttalimische Demonstrationen veranstaltet . Die Polizei ließ
von den Wänden der Häuser die Italten und Mussolini belei¬

digenden Plakate entfernen . Besonders lärmend waren die Demon¬

strationen in Subotica, wo Universitätshörer einen Protestum¬
zug veranstalteten und den Faschismus beschimpften. In Belgrad
hat die Narodna Odrana, die gestern eine Sitzung abhielt , heute
die Bevölkerung durch Plakate für nächsten Sonntag, dem ser¬
bischen Pfingstfest, zu einer Protestversammlung einberufen . 2n
der Proklamation heißt es, daß zu einer Zeit , als die Belgrader
Regierung unter schweren Opfern beschloß , die Konventionen
von Nettuno- zu ratifizieren, Demonstranten in Zara dem Vertreter
der jugoslawischen Regierung angriffen , Italien offen mit dem

Kriege drohte und Jugoslawien Dalmatien entreißen wollte.
Gegenüber dieser unerhörten Provokation könnten Tebencio , Spa -
lada und Ragusa nicht gleichgültig bleiben , und auch die Belgrader
Jugend müsse hierauf antworten . In politischen Kreisen hält
man es für nicht ausgeschlossen , daß die Regierung die Ab¬
haltung dieser Protestvcrsammlung nicht gestatten werde.

Heute vormittag hielten die Studenten der Belgrader Uni¬
versität eine Protestversammlung ab . Hierauf zogen sie durch
die Hauptstraßen der Stadt . Zahlreiche Bewohner schlossen sich
ihnen an . Die Demonstranten stießen Schmährufe gegen die Fa¬
schisten aus, wurden jedoch von der Polizei zerstreut.

Kein Druck auf Jugoslawien .
Außenminister Marinkowitsch über Rettuno.

Belgrad , 30. Mai . In der Skupschtina wurde heute vor¬
mittag die Debatte über den Dringlichkeitsantrag Prinitscheostsch
fortgesetzt, in dem gefordert wird, daß die Regierung die Gesetz¬
gebung sofort darüber informiere , was die Ursache dafür sei , daß
plötzlich die Ratifikation der Konvention von Rettuno so dring¬
lich wurde und ob es wahr sei , daß Italien in dieser Hinsicht
auf Jugoslawien rtaen Druck ausüde.

Hierauf ergriff unter allgemeiner Aufmerksamkeit Außen¬
minister Marinkowitsch das Wort . Er erklärte , den Dringlich¬
kettsantrag der Opposition nicht annehmen zu können . Die Re¬

gierung werde die Konventionen von Rettuno zwecks Ratifi¬
zierung sofort nach Bereinigung einzelner wichtiger Details der

Skupschtina unterbreiten . Bon einer Ueberraschung könne nicht
gesprochen werden , da die Konventionen ja schon vor 3 Jahren
zustande kamen und da bereits vor 2 Jahren die damalige Re¬

gierung, deren Mitglied auch Stephan Raditsch war , die Verträge

zwecks Ratifizierung dem Parlament unterbreitete . Raditsch und
die Opposition, so erklärte Marinkowitsch , bringen aus der Luft
gegriffene Behauptungen vor , wenn sie angeben , daß bte Re¬

gierung von seiten Italiens zur Ratifikation der Konventionen
von Rettuno aufgefordert wurde . Er fei feit 13 Monaten Außen¬
minister und während dieser Zeit erfolgten von seiten Italiens
keinerle» Schritte zur Beschleunigung der Ratifikation. Bon amt¬

licher italienischer Seite sei die Ratifikation der Konvention
nicht gefordert und nicht urgiert . Weder Italien noch eine andere

Großmacht noch eine andere Macht forderte derartiges . Marinko-

witfch weist auch die Behauptung zurück , daß die Ratifikation
der Konventionen von Rettuno mit der Stabilisierungsanlcihe
Jugoslawiens in irgend einem Zusammenhang stehe .

Mussolini ,

gegen den sich in der Hauptsache die De¬

mo » st rationen i » Jugoslaoien richte ».

Zapan besetzt die Mandschurei
Tokio , 31 . Mai . Der Ueberfall mandschurischer Banditen

auf eine japanische Grenzwache in Korea, wobei ein Leut¬
nant und 20 Mann verschleppt worden sind , hat ernste Fol¬
gen gezeitigt . Japanische Truppen sind auf breiter Front
von Korea aus in die Mandschurei eingerückt. Die chinesi¬
schen Behörden in der Mandschurei erboten sich, die Frei¬
lassung der verschleppten japanischen Soldaten zu bewerk¬

stelligen : sie baten aber dafür um die Aufhebung des über

ihr Gebiet verhängten Balgerungszustandes . Die Japaner
gaben darauf einen ablehnenden Bescheid . Wie verlautet ,
sollen die mandschurischen Banditen , hinter denen man in
der Mandschurei lebende koreanische Freischärler vermutet ,
den Offizier der gefangengenommenen japanischen Grenz¬
wache ermordet haben.

Einführung der „Fünftage,Arbeitswoche
"

in der amerikanischen Vekleidungsindustn
'e

Newyork , 31 . Mai . 20 000 Arbeiter der Bekleidungsindu -

strie werden auf Grund eines Abkommens zwischen Arbeit¬
gebern und Arbeitnehmern am nächsten Montag mit der

„Fünftage -Arbeitswoche" beginnen , auf der Basis von 40

Arbeitsstunden . Im Gegensatz zu der Fordschen Fünstage -

Arbeitswoche sieht diese neue Arbeitszeitregelung keine Her¬
abminderung der Löhne vor . Das neue Abkommen wird
als ein Schlag gegen das kommunistische Element betrachtet.

Me Rordpolslieger in Verlin
Die Feiern in Kopenhagen

Kopenhagen , 31 . Mai . Am Dienstagabend fand zu Ehren
der Polarflieger Wilkins und Eyelson in der großen Rat¬
haushalle eine Feier statt , die iich zu einer großen Huldi¬
gung für die Flieger gestaltete. Begrüßungsansprachen hiel¬
ten der Schriftsteller Krarum Nielsen im Namen der Zei¬
tung „Politiken " und der Grönlandforscher Lauge Koch. —

Hierauf ergriff Kapitän Wilkins das Wort zu längeren
Ausführungen über seine Arbeit als Polarforscher. AuS
seiner Rede ging hervor , mit welchen unendlichen Schwierig¬
keiten er und Eyelson zu kämpfen hatten, ehe es ihnen ge¬
lang , ihren Plan durchzuführen. Zuletzt zeigte Wilkins eine
Reihe intereffanter Bilder von ieiner Expedition . Am spä¬
ten Abend fand noch ein Festessen zu Ehren der Polarflieger
statt , auf dem Wilkins zum Ehrenmitglied der dänischen
geographischen Gesellschaft ernannt wurde . Am Dienstag ,
kurz vor zwei Uhr nachmittags , traf auf dem Kastruper
Flugplatz die dreimotorige Junkersmaschine D 1000 ein ,
die die Polarflieger nach Berlin abholen soll. Der Rückflug
nach Berlin mit den beiden Polarfliegern erfolgt am Mitt¬
woch vormittag .

Ankunft in der Reichshauptfiadt

Die deutsche Not tu Polen.
Anklagerede des Führers der

Warschau , 30 . Mai . Bei der zweiten Lesung des Staatshaus¬
halts im polnischen Sejm gab am Mittwoch der Führer der
deutschen Fraktion, Abg . Naumann, un Namen des deutschen
Klubs eine Erklärung ab , daß die deutsche Fraktion infolge
der feindseligen Haltung der gegenwärtigen polnischen Regier¬
ung gegenüber der deutschen Minderheit gegen den Haushalt
stimmen werde . Naumann wies darauf hin , daß sie auch die jetzige
Regierung tm alt« Fahrwasser der Entdeutschungspolitik be¬
wege. Kaum ein anderer Premier habe sich jemals so von chau¬
vinistischen Strömungen treiben lassen, wie Herr Bartels . Die
gegen das Deutschtum gerichteten Strömungen hätten in der Re¬
gierung während der letzten zwei Jahren eine besonders starke
Stütze gefunden , was sich in der Beschränkung all« Rcchts -
garantien ausgewirkt habe . Naumann brachte dann eine end¬
lose Liste der Leiden der Deutschen im polnischen Staat und
zählte alle Maßnahmen auf, die zqr Unterdrückung des deutschen
Kulturlebens angewandt worden sind . Die Durchführung der
Agrarreform habe dazu geführt , daß Latifundien von 10 000 bis
20 000 Hektar Größe , die sich in polnischen Händen befinden , von
der Parzellierung verschont blieben , während gleichzeitig die
kleinsten Besitzungen deutschstämmiger Bürger bis auf di« gesetzliche
Mindestgröße gedrosselt würden . Die sogenannten Schutzmaß¬
nahmen der berüchtigten Grenzzonenverordnung richteten sich im
Westen Polens ausschließlich gegen das Deutschtum, besonders da
sie in das nicht nachprüfbare Ermessen der Verwaltungsbehörden
gestellt worden feien . Entgegen Sinn und Ziel der Minderheiten -

schutzverträge droh« dem Deutschtum in Pole« erne weitere Be¬
schneidung des Lebensraumes . Die offensichtlichen Absperrmoß-
nahmen gegenüber dem deutschen Nachbarvolk schöben erneut die

Hoffnung auf eine Verständigung hinaus. Bei der dcutsch -ftind-

lichen Einstellung der polnischen Regierungsorgane lasse ' ich vor¬

aussehen, daß der in der neuen Grenzzonenverordnung enthal¬
tene Eateigunngsparagraph ausgiebig gegen Deutsch « ausgenutzt
werden würde . Es genüge bereits das Aufsinden einer alten deut¬
sche» Zigarrenkiste , um einen Fall von Tabakschmuggel daraus
zu machen und den Grundbesitz fortzunehmcn . Verleumdungen
dunkelster Elemente und Bespitzelungen aller Art genügten heute
bereits, um die Verdächtigten auf die schwarze Liste zu setzen .
Auf Grund solcher Angaben werde den Lehrern die Unterrichts¬
erlaubnis entzogen und Anstedlcrsöhnen nicht die Erlaubnis ge¬
geben , das väterliche Erbe anzutreten , nur weil fie als „ illoyal"

betrachtet würden . Der Kleinbauer werde am Landerwerb ge¬
hindert . Die deutschen Anwärter wurden von der Nutznießung

deutschen Fraktion im Gejm .
der Agrarreform «usgeschaltet . Gewerbliche Konzessionen würden
entzogen , der Handelsvertrag noch so alter Firmen unterbunden
u . a . m . Wen« die Deutschen von den polnischen Behörden als
loyale Staatsbürger angesehn werden sollten , müßten sie schon
geradezu zu Rrnegatm werden . Die systematische Vernichtung
der deutschen Schulen zeige sich darin , daß heute in Posen und
Pommerellen mehr als 15 000 deutsche Kinder polnische Schu¬
len besuche« müßten . Der Redner ging dann darauf ein , daß
die Frage der Staatszugehörigkeit der Deutschen noch immer
nach zehn Fahren nicht überall durchgeführt sei, im Gegenteil,
sogar wieder rückgängig gemacht und ein Zustand einer unerträg¬
lichen Rechtsunsicherheit geschaffen worden sei . Der Redner gab
dann eine erschütternde Darstellung der Maßnahmen gegen das
Deutschtum in Woihyaten, wo durch, wenige deutschfeindliche Ver¬
ordnungen und Liquidationen die Arbeit mehrerer Generationen
der deutschen Siedler vernichtet worden sei . Auf das Haager
Schiedsurtetl in der Schulfrage eingehend , wies Naumann die in
der letzten Rede Zaleskis enthaltene polnische Auslegung dieses
Urteils zurück und erklärte , daß an dem Willen der Erziehungs¬
berechtigten nicht gerüttelt werden dürfe . Die deutschen erhielten
keine Auslandspässe nach Deutschland , weil die Regierung nicht
wolle, daß durch die Aufrechterhaltung der persönlichen Be¬
ziehungen das völkische Zusammengchöriakeiisbemußtsem lebendig
erhalten werde .

Rücktritt des spanischen Diktators
am 15. August

Paris , 31 . Mat . Nach einer Meldung ans Madrid tritt
Primo de Rivera am Tage seiner Hochzeit , die am 15. Aug .
in San Sebastian stattfindet, von den Regierungsgeschäften
zurück . Er schlägt als seinen Nachfolger dem König den ge¬
genwärtigen Arbeitsminister Guadalhorce vor. Graf Gna -
dalhorse würde ein Uebergangskabinett leiten , das die Rück¬
kehr zur konstitutionellen Regierung vorbereitcn soll.

Der Pakt Rom -Angora unterzeichnet.
Stambul , 30 . Mai . Die gestern in Rom erfolgte Unterzeich-

nug des türkisch-italienischen Paktes wurde am heutigen ersten
Tag des Festes Sinbanbairam durch römische Telegramme der
Stambuler Abendblätter bekannt . Eine amtlich« türkische Mit¬
teilung fehlt noch. Man betrachtet es hier als einen großen Erfolg
der türkischen Diplomatie, daß Italien auf den gleichzeitigen

Berlin , 31 . Mai . Die beiden Norbpolflieger Wilkins » .
Eyelson sind gestern nachmittag um 16.43 Uhr mit dem deut¬
schen Regierungsflugzeug D >000 , das ihnen unter Führung
des Luftkapitäns Bauerhin nach Kopenhagen entgegengeflo¬
gen war , auf dem Zentralflughafen Berlin eingetroffen .

Der Flughafen war zum Empfang der Flieger

mit de« deutschen , amerikanischen und englische « Fahne «
geschmückt.

Bekanntlich ist Wilkins ein in England naturalisierter
Australier , Eyelson Amerikaner norwegischer Hevkunst. —
Das Flugzeug , in dem sich die Polarflieger in Begleitung
von Professor Berson und Hauptmann a. T . Bruns befan¬
den, rollte bei ieiner Ankunft
bis an das von Lorbeer und Tannengriin geschmückte Emp»

fangspodium vor.
an dem sich das Empfangskomitee und die Ehrengäste, dar¬
unter die Botschafter Englands und Amerikas , Staatssekre¬
tär Zweigert , der Berliner Oberbürgermeister Dr . Böß ,
Professor Wegeuer und andere eingefunden hatten. RamenS
der Reichsregierung begrüßte Staatssekretär Zweigert vom
Reichsverkehrsministerium die Flieger . Er wies auf die
große Pionierfahrt hin, die beide mit ihrem Norbpolflua

3« wenigen Motte«
In Sküttgart hat der große Werkspiouageprozeß begon¬

nen.
*

Tie italrenfeindltchen Kundgebungen in Jugoslavte «
dauern fort. »

Im Schachtyprozeß ersuchten die deutschen Verteidiger um
Zulassung des Rechtsanwalt Munte .

*

Die „Citta bi Milano " hat auf der Suche nach der „Jtolia "
mit großen Witterungsschwierigkeiten zu kämpfen.

*
Der biplomattsche Mitarbeiter des Daily -Tclcgraph "

glaubt , daß anläßlich des Benesch -Besnchs in Berlin über
die Anschlußsrage gesprochen worden ist.

*

In Genf hat die internationale Arbrttskonfcrenz begon -
nen. *

Bon Korea ans dringen die Japaner tu 5er Mandschurei
vor .
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volldracht hatten und erinnerte daran , daß Berlin bereits
vor einem Jahre die große Ehre gehabt hätte , amerikanische
Flieger in Berlin zu begrüßen . Nach ihm sprach Oberbür¬
germeister Böß , dann der amerikanische Botschafter Schur -
man , der englische Botschafter Sir Lindsan und für die deut¬
sche Gesellschaft für Erforschung der Antarktis Professor
Wegener .

Das Mel um die „Zlalia"
Kingsbay , 31. Mai . iFunkfpruch . ) Nach einem Funk -

fpruch der „Citta di Milano " hat der Kommandant des Schif¬
fes sich infolge des undurchdringlichen Packeises zur Rück¬
kehr nach Kingsbay entschlossen. Eine Expedition von 18
Personen soll jedoch die Küste der Mosselbay absuchen. In
Kingsbay wird die „Citta di Milano " die Ankunft des nor¬
wegischen Eisbrechers „Braganza " abwarten , um dann ge¬
meinsam gegen die nordischen Eismassen vorzustoßen .

Italien lehnt norwegische Hilfe für Aovile
ab

Oslo , 30. Mai . - Am Dienstagabend wurde hier amtlich
bekanntgegeben , daß die italienische Regierung der norwe¬
gischen Regierung für ihr Hilfeleistungsangebot dankte ,
vorläufig jedoch von einer Expedition abzusehen bitte , da
es selbst diesbezügliche Maßnahmen erwäge .

Diese unerwartete Absage der italienischen Regierung
wird von der norwegischen Presse als eine Kränkung ange¬
sehen . Das „Morgenbladed " schreibt u . a ., daß die Absage
in der Form zwar unantastbar sei , in Wirklichkeit bedeute
fie aber eine Beleidigung - er «orwegische » Regiernna und
derjenigen Männer , die sich sofort für die Suche nach Nobile
zur Verfügung gestellt hatten . Es sei erfreulich zu hören ,
daß die Haltung der italienischen Regierung keinen Einfluß
auf die Maßnahmen haben werde , die man bisher ergriffen
habe , um eine Hilssexpedition in die Wege zu leiten . Ueber
das Schicksal der Jtalia ist bisher nichts bekannt und weder
die „Citta di Milano "

, noch eine andere Radiostation hat
ein Lebenszeichen von dem Luftschiff aufgefangen . Auf
Spitzbergen , wo augenblicklich starker Schneesturm herrscht,
der alle Hilfsmaßnahmen erschwert , besteht die Absicht , auch
auf dem Landwege eine Hilfsexpedition auszurüsten . Die
norwegische Spitzbergen -Kohlenkompagnie hat ein aus 10
Hunden bestehendes Gespann zur Verfügung gestellt , das
von erfahrenen Leuten geführt werden soll. Gleichzeitig be¬
steht die Absicht , eine weitere Expedition unter Führung
des alten Polarforschers Sverdrup auszurüsten . Der norwe¬
gische Flieger Viktor Wolfs befindet sich bereits auf dem
Dampfer „Hobby" unterwegs nach Spitzbergen .

Schwedische und russische Hilfe für das
verschollene Luftschiff

Stockholm, 31 , Mai . Die schwedische Regierung hat be¬
schlossen , eebnfalls eine Expedition zur Suche nach der „Jta¬
lia " auszusenden . Führer der Hilssexpedition '

st General
Amundsen , Kommandant der schwedischen Lustflotte , der ge¬
beten wurde , sich mit Kapitän Einar Larken , dem Führer der
norwegischen Expedition , sofort ins Benehmen zu se '

.' en . —
Zwei schwedische Wasserflugzeuge mit einem Aktionsradius
von 1290 Kilometern sollen an der Suche te - lnehmen . Außer¬
dem haben sich mehrere schwedische Fliegcroffiziere erboten ,
die Verbindung zwischen den einzelnen Expeditionen auf¬
recht zu erhalten .

Kowno , 31 . Mai . Wie aus Moskau gemeldet wirb , ist
am Dienstag ein Eisbrecher mit zwei Flugzeuge »» -ms Ar¬
changelsk auf die Suche nach der „Jtalia " ausgelaufen . Am
Donnerstag soll eine zweite Expedition »nit weiteren Was
serslugzeugen abgehen . Die russische,» Behörden haben sich
mit norwegischen und schwedischen Flugzeugorganisationea
wegen einer gemeinsamen Hilfsexpedition für die „Jtal »a"
in Verbindung gesetzt .

Das Arbeiterschutzgefetz im neuen Reichstag
Erneuter ReichstagSbeschlnh notwendig .

Kurz vor der Auflösung des Reichstages hat der Reichs¬
rat noch die Zustimmung zur Einbringung der Vorlage des
Arbeitsschutzgesetzes beim Reichstag ausgesprochen , obwohl
er »nutzte, daß die Reichsregierung davon infolge der un¬
mittelbar bevorstehender » Auflösung des Reichstages keinen
Gebrauch mehr machen konnte . Eine Zustimmung des
Reichsrates gilt immer nur für die alsbaldige Einbringung
des Gesetzes beim vorhandenen Reichstag . Wenn jetzt der
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Gesetzentwurf über den Arbeitsschutz dem neugewähtten
Reichstag vorgelegt werden soll, so muß die Zustimmung er¬
neut beantragt werden . Nach den eingehenden Beratungen ,
die dem jetzigen Beschluß des Reichsrates zugrunde liegen ,
darf aber erwartet werden , daß dieser einen solchen neuen
Antrag verhältnismäßig schnell erledigen und dabei von sei¬
nen jetzigen Beschlüssen nur dann abweichen wird , wenn
wirklich veränderte Verhältnisse Anlaß zu einer anderen
Beantwortung einzelner Fragen geben .

Zusammentritt -es parteivorffandes
-er Deutschen Voltspartei un- -er Demokraten

Berli « , 31 . Mai . Wie die T .U. erfährt , wird der Partei¬
vorstand der Deutschen Bolkspartei Ende dieser Woche in
Berlin zusammentreten . Auch der Parteivorstand und Par -
tciausschuß der Deutschen Demokratischen Partei wird noch
vor dem Zusammentritt des Reichstages einberufen werden .

Die nächste« Aufgaben
Bon Minister a . D . Herma » » Dietrich , M . d . R .
Die Wahlen liegen hinter uns . Eie haben zweierlei bewiesen :

zunächst , daß der Kampf um die Staatsform in Deutschland im
wesentlichen aus ist . Ernsthafte Mächte , die die deutsche Republik
umwerfen könnten , sind nirgends mehr festzustellen . Die Weimarer
Verfassung hat sich durchgesetzt , wenn man auch die Augen nicht
davor verschließen darf , daß die bessernde Hand verschiedentlich
an ihre Bestimmungen wird angelegt werden müssen . In der
Außenpolitik hat aber das deutsche Volk in seiner überwältigenden
Mehrheit die bisherige Linie der friedlichen Verständigung ge¬
billigt . Dafür sind unserem Volke aber neue Sorgen erwachsen .
Die Parteizersplitterung , dieses Nationalübel der Deutschen , hat
dank eines wenig geeigneten Wahlgesetzes ungeheuerliche Fort¬
schritte gemacht . Unsummen von Stimmen sind von den Wählern
an die Splitterparteien weggeworfen u . so wertlos gemacht worden.
Daß die Bauern gleich mit zwei neuen Gruppen in den Reichstag
einziehen , erklärt sich daraus , daß ihre Not sie glauben läßt ,
daß nur in der Verfechtung einseitiger bäuerlicher Interessen eine
Besserung für sie erreicht weroen kann . Die politischen Parteien
des Reichstages werden sich darauf zu besinnen haben, wie
lange sie dem deutschen Volke noch eine Reform des gesamten
Wahlrechts vorenthalten wollen , wobei gerade die Mitte an ihren
Verlusten erkennen wird , wie dringlich eine solche Reform ist.

Wieweit die Parteisplitter imstande sein werden, durch gegen¬
seitige Ablehnung oder Anlehnung an die politischen Parteien ak¬
tionsfähig zu werden, läßt sich nicht übersehen. Ihre Mandate
aber fehlen der Mitte , die genötigt ist , mit den Sozialdemokraten
zu paktieren und mit ihnen eine Regierung zu bilden. Die
Schwierigkeit wird hierbei weniger darin zu suchen sein , daß die
Sozialdemokratie keinen guten Willen hätte , als darin , daß von
der stark angewachsenen kommunistischen Gruppe her ein nicht un¬
gefährlicher Druck auf sie ausgeübt wird . Doch bleibt zu hof¬
fen, daß trotz allem die Regierungsbildung rasch von statten
geht, damit nicht dem deutschen Volk und dem Auslande ein
Bild sich bietet, das dem Ansehen des Parlamentarismus ab¬
träglich ist. Sachlich wird außer der Regierungsbildung nicht
viel gesehen . Man wird das Strafgesetzbuch weiterbearbeiten und
im übrigen guttun , bis zur Beratung des Etats im Dezember
dem deutschen Volke politische Aufregungen zu ersparen. Es fühlt
sich ohnehin überregiert , und hat gar keinen Sinn dafür , daß das
Reich etwa neue Aufgaben auf sich nimmt . Abgesehen von dem
Kleiurmtnrrgesetz, das alle Parteien versprochen haben , wird
die Aufgabe der neuen Regierung und des neuen Reichstags fein,
darüber nachzudenken, wie man in Deutschland auf dem Gebiete
der Staatsorganisation vereinfacht, die übertriebene und schlechte
Gesetzgebung bessert und klarer gestaltet, wobei eine Menge über¬
lebter Vorschriften verschwinden könnten . Dann aber wird hin¬
zutreten müssen eine entschlossene Wirtschaftspolitik , welche die
produktiven Stämme pfleglich behandelt und airstrebt, das gegen¬
wärtige Preisniveau mit allen verfügbaren Mitteln festzuhalten.
Davon , wie weit dies gelingt , hängt unsere Konkurrenzfähigkeit
auf dem Weltmärkte ebenso ab wie die Möglichkeit, die Ar¬
beitslosigkeit zu drücken wie auch die Frage einer angemessenen
Lebenshaltung der breiten Schichten der Mitte und der Arbeiter .
Das Problem der Räumung der besetzten Gebiete endlich und
die endgültige Regelung der Reparationslast sind die nächsten
außenpolitischen Aufgaben , aus deren Lösung die Befriedigung
Europas und die Entlastung des deutschen Steuerzahlers von auf
die Dauer unerschwinglichen Leistungen sich ergibt .

Das deutsche Volk wird so regiert sein , daß bei ihm un¬
feiner Regierung der ernsteste Wille und die größte Bereitschaft
festzustellen sein wird , um den Preis der Wiedergewinnung
seiner Freiheit an die längst fällige Bereinigung der aus dem
Kriege noch schwebenden Probleme heranzugehen. An den an¬
deren, vornehmlich den Franzosen und Engländern , wird es
sein , dazu die Hand zu bieten.

pfingsilagung -es Deutschen Lehrervereins
Brannschweig , 31. Mai . Am Pfingstsonntag hielt der

Deutsche Lehrerverein in Braunschweig seine diesjährige
Jahresversammlung ab . Der braunschiveigische Minister für
Volksbildung sowie Vertreter der Stadt Braunschwetg und
der Technischen Hochschule begrüßten die zur Tagung ver¬
sammelten Vertreter der deutschen Lehrerschaft . Der Vor¬
sitzende Wolf -Berlin unterzog in seinem Referat den Keu-
dellschen Reichsschulgesetzentwurf einer eingehenden Kritik
und stellte unter dem Beifall der Versammlung fest, daß der
D .L .V . auch in Zukunft jedes Schulgesetz bekämpfen werde ,

das die Freiheit der deutschen Schule und die Hoheit
des Staates über die Schule in Gefahr bringe.

Nach einem Bortrag über „Ausbau der Volksschule " wurde
einstimmig eine Entschließung angenommen , in der der T .
L .V . u . a . von den Ländern die Einstellung der erforderlichen
Mittel in den Erat fordert , daß ferner der Volksschule die
gleiche Fürsorge zuteil werde wie den anderen Schularten .
Der D .L.V . gibt allen seinen Verbänden und Zweigvereinen
auf , in Fortsetzung der auf der Braunschweiger Vertreter¬
versammlung begonnenen Arbeit diese Aufgabe ihrer bal¬
digen Lösung zuzuführen .

Es folgte eine eingehende Erörterung der Lehrerbil -
üungsfrage . Oberschulrat Pretzel - Berlin , der Leiter der er -
ziehungswiffenschaftltchen Hauptstelle des Deutschen Lehrer¬
vereins , gab einen Ueberblick über den Stand der Lehrer¬
bildung in den einzelnen Ländern Anschließend an das Re¬
ferat wurde ebenfalls einstimmig eine Entschließung gefaßt ,
in der es heißt :

„Der D .L .V . hat den Gang der Entwicklung , den die
Neuregelung der Lehrerbildung in den deutschen Ländern
nach der Verkündigung der Weimarer Verfassung genommen
hat , mit wachsender Sorge verfolgt Wenn auch einzelne
Länder lSachsen , Thüringen , Hamburg , Braunschweig , An¬
halt , die beiden Lippe ) eine der Verfassung im Ganzen ent¬
sprechende Ordnung durchgeführt haben , so kann doch die in
anderen Ländern iHessen, Mecklenburg -Schwerin , Preußen )
getroffene Regelung als befriedigend und »nit der Ver¬
fassung im Einklang stehend nur zum Teil oder fVaden )
überhaupt nicht angesehen »verden und »oie die von der baye¬
rischen Regierung vorgelegte Denkschrift erkenne » läßt , be¬
steht die Gefahr , daß die Länder , die bisher von einer Neu¬
ordnung abgesehen haben , hinter dem in der Verfassung ge¬
steckten Ziele ebenfalls stark zurückbleiben »verden . Diese
Entwicklung muß zur Folge haben , daß im Deutschen Reiche
eine bedauerliche Ungleichheit der Lehrerbildung entsteht , die
sich naturnotlvendig auch in der durch die Volksschulen ver -
mittelten Bildung der aufivachsenden Jugend auswirken
wird und einer dringend zu fordernden gleichmäßigen
Höhenlage der allgemeinen Volksbildung nur abträglich sein
kann .

Der D .L .V . erhebt deshalb aufs neue die Forderung , daß
dem klaren Sinn und Wortlaut der Verfassung gemäß nach
den Grundsätzen , die für die höhere Bildung allgemein gel¬
ten , die Lehrer ihre allgemein wissenschaftliche Vorbildung
durch das volle Durchlaufen einer zur Hochschulreife führen¬
den höheren Schule und ihre berufswissenschaftliche Ausbil¬
dung durch ein mindestens dreijähriges Studium auf einer
vollwertigen Hochschule erhalten und mahnt die Reichsregie¬
rung an ihre durch die Verfassung ihr auferlegte Pflicht , in
diesem Sinne die Lehrerbildung durch ein Reichsgesetz für
das Reich einheitlich zu regeln ."

Seginn des Werkspionage-Prozesses
in Stuttgart

Stuttgart , 31. Mai . Am gestrigen Mittwochvormittag hat
Mer der Prozeß wegen der Werkspionage begonnen , die
längere Zeit hindurch bet den Norma -Werken in Stuttgart -
Cannstatt für die Riebewe - ke A .-G . in Berltn -Weißensee ge¬
trieben worden sein soll. Angeklagt sind die Vertreter der
Riebewerkc A .-G., Kahn , Uhlig und Rosenthal , sowie eine
Anzahl früherer Angestellter und Arbeiter der Normawerke .
Bei ihnen lautet die nklage auf Unterschlagung , Hehlerei
und Diebstahl , während die Vertreter der Riebe -Werke ver¬
schiedener Vergehen im Sinne des Gesetzes über den unlau¬
teren Wettbewerb bezichtigt find . Vor Verlesung des Er -
iffnungsbeschlusses beantragte einer der Verteidiger , der
Vertreter der Riebewerke , den auf seine Mandanten bezüg¬
lichen Teil der Anklage abzutrennen und dem zuständigen
Landgericht in Berlin zu überweisen . Der Verteidiger übte
Kritik an den der Gerichtsverhandlung vorausgegangenen

> Preffeveröffentlichungen . Der Vorsitzende betonte , daß daS

Werners Werbung.
Roman von George Manoille Fenn und

Carl Johannes .
Die Zeit für die Vorbereitungen war freilich sehr kurz

gewesen , dafür aber der Enthusiasmus der Einwohner
desto größer , und als rauschende Mufikklänge die nahe
Ankunft der Schloßherrin aukündigteu , war fast ganz
Daiunouth auf den Beinen .

Werner hingegen zauderte im letzten Augenblick wieder
in unentschlossenemSchwanken . Sem eifersüchtiges Miß¬
trau » » riet ihm, ruhig zu Hause zu bleiben und erst di«
weitere Entwicklung der Dinge abzuwarten , aber das
fchnende Verlangen seines Herzens trieb ihn zur Aus¬
führung seines gestrigen Beschlusses, und so begab ex sich
denn schließlich doch nach dem kleinen Bahnhofe des Ortes ,
um Klara gleich bei ihrer Ankunft zu begrüßen .

Aber die wenigen Minuten äs Zauderns waren
genug gewesen , um ihm die Ausführung seiner Absicht
unmöglich zu machen. Als er am Eingang des Bahnhofes
anlangte , trat soeben Klara von ihrer Cousine und Gk^ >-
dyr begleitet aus dem Eingang desselben, empfangen von
den lauten Hurrarufen der versammelten Menge . Glyddyr
selbst half ihr in den Wagen , um . nachdem Mary neben
ihrer Cousine Platz genommen , gleichfalls einzustetgeu,
und unter den lauten Zurufen ^

der Leute fuhren sie in
scharfe» Trabe an Werner vorüber . Wie gelähmt fümb
derselbe regungslos äm Wege und starrte in ohnmächtigem
Grimm auf Klara und seinen Neben kn,^ er , während sie ,
da chre Augen , teils in der Erinnerung an ihren Vater ,
tsls aus Rührung über den unerwarteten Empfang , voll
Tränen standen . Werners Anwesenheit gar nicht bemerkte.

Achtundfünfzigstes Kapitel .
Die Eutscheid«»».

„Weißt du . Klara " , bemerkte Mary « n fokg« rden
Morgen , „gern hafte ich schon gestern abend davon ge¬
sprochen , aber ich sagte kein Wort , denn das letzte Avl ,
als ich seinen Namen erwähnte , wurdest du so aufgeregt ."

Klara verharrte in Schweigen.
„Sähest du ihn gestern vor dem Bahnhofe , als wir

von dort abfuhren ? "
„ Nein ."
„Er ivar dort und wollte eben an den Wagen treteu ,

um uns zu begrüßen , als Herr Glyddyr sich zu uns in
den Wagen setzte , worauf er sich kurz umwandte und fort -
giug."

Klara roandte sich um und flüsterte mit zuckenden
Lippen : „Quäle mich nicht so zwecklos ", als Sarah ins
Zimmer trat und meldete:

„Herr Glyddyr , Fräulein . Er bittet um Entschul¬
digung , daß er Sie schon so früh am Tage aufsucht, aber
er würde Ihnen sehr dankbar sein, wenn Sie ihn nur
einige Minuten empfangen wollten ."

Klara erschauerte, unterdrückte aber ihre Bewegung
und antwortete : „ Es wird mir sehr angenehm sein" ,
worauf Mary , als sich die Tür geschlossen, fragte :

„Was wirst du ihm antworten ? "
„Antworten ?"

„Ja . Du weißt doch recht gut , was ich meine. Tr
hat nur darauf gewartet , bis du wiÄrer daheim wärest,
um dann seinen Antrag zu wiederholen ! "

Die Tür öffnete sich, und Glyddyr trat in das Zim¬
mer, blaß und nervös aussehend , aber bei Marys AMick
schien sich seine Stimmung sofort zu besiern, als ob er
erfreut wäre , infolge ihrer Anwesenheft die Ausführung
seiner Absicht noch aufschieben zu können.

Aber schon nach Austausch der ersten Begrüßungen
erhob sich Mary , um das Zimmer zu verlassen.

Klara blickte sie stumm bittend au , und Glyddyr rief
eifrig : „Lasten Sie sich durch mich nicht vertreiben , Frau¬
lein Dills »."

„Sie vertreiben mich durchaus nicht, Herr Glyddyr .
8s gibt so mancherlei i« Haushalt zu tun , was meine
persönliche Täftgkeit erfordät . "

Klara sprach kein Wort , um ihre Coustr« zurückzu -
hafteu, sondern blickte mrr starr vor sich hin auf die Pho¬

tographie ihres Vaters .
„Fräulein Gartram — Klara ." sagte Glyddyr heiss :,

fckbald sie allein waren , und bei seinen Worten fuhr ßr
erschreckt zusammen , wie aus einem Traum erwachend,
und blickte ihn ängstlich an .

„Klara , Sie wisten, weshalb ich diese ganze, lange
Zett hindurch geschwiegen habe, wie ich immer fürchtete.
Ihnen in Ihrem Gram aufdringlich zu erscheinen und
wie schwer ich insolgedesten während dieser Zeit gelitten
habe . "

„Ja, " sagte sie sanft , «Sie haben mir die ganze Zeck
hindurch große Rücksicht bewiesen, das weiß ich."

„Weil ich zu hoffen wagte , dft Zeit werde komme«,
wo ich so zu Ihnes sprechen dürste , wie ich es jetzt tue.
Sie toiffen, wie ich Sie liebe, und Sie wisten auch, daß
mein ganzes Lebensglück in Ihren Händen liegt ! "

Das Grauen , das sie erfüllte , schien bei seinen Wor-
ien noch »u wachsen, aber in ihrer Erregung suhlte sie
nicht, wie wenig aufrichtig seine Worte klang« , denn mij
ihrem geistiges Auge erblickte fie ihren _

Vater , so, wie
er in bet letzten Zeit seines Lebens ausgescheo hatte .

„Ich wage es kaum , die Worte aMzusprechen, " ftchr
er dann fort , „denn es scheint mir strst, als Ä> ich einen
Zwang auszuübeu suchte, wo ich doch nur mein Lebens-
§ Sck durch freiwillige Hingabe Ihres Herzens ersehne.
Nkw ich muß jetzt offen sprechen , selbst , wenn ich Ihn «

Schmerz bereite. Klara , geliebte Klara , es w«
|«ta Ltzrnsch — der letzte Wunsch Ihres Vaters . Sag «
Sie mir , daß Sie einwilligen . die Meine zu werden."

Die beiden lefeten Sätze sprach er nur noch flüstert »,
gjpfo - da nic^ s geschah, faßte er wieder Mut und Ml

„Du hörtest , was ich sagte, Geliebte? "

„ Ja . ja ." hauchte Klara wie träumend .
„Tu wirst « ich nicht länger Hinhalten , Bar « . Te»

8ckte, was soll ich sagen, um dem Herz zu rühren ? Soll
es denn immer io bleiben ? "
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©eridit diesen Pressemitteilnngen , die er bedauere , fernstehe .
Der Vertreter der Nebenklägerin gab eine ähnliche Erklä¬
rung ab . Hierauf wandte sich der Staatsanwalt gegen den
Antrag aus Abtrennung eines Teils der Anklage , mit dem
Hinweis darauf , daß der Antrag verspätet gestellt worden
und - er Gerichtsstand durch den Tatort geneben sei . — Der
Kntrag , einen Teil der Anklage abzutrennen , wurde so¬
dann vom Gericht nach kurzer Beratung abgelehnt , ebenso
einige weitere Anträge der Verteidigung einen der Schöffen
» egen naher geschäftlicher Beziehungen zu den Norma -
Werken als besänge abznlehnen .

Zunächst wurde der Hauptangeklagte Ingenieur Karrer
aufgerufen . Diesem wirft die Anklage vor , daß er sich der
Werkspionage in den Normawerken schuldig gemacht habe .
In der Zeit von Mitte März bis Ende August 1927 soll
Karrer als Betriebsleiter der Kugellagerfabrik Arbon
( Schweiz » einen Werkzeugmacher veranlaßt haben , ihm etwa
W Meßapparate unter Verletzung des Betriebsgeheim -
niffes der Norma herzustellen . Diese Apparate habe Karrer
an die Konkurrenz der Norma , die Kugellager -Fabrik Ar¬
bon u . an die Riebe -Werke in Berlin -Weißenfee veräußert .
Auch andere Betriebsgeheimnisie der Norma soll sich Karrer
verschafft haben . In der Kugellagersabrik Arbon habe er
dann die Betriebsgeheimnisse , die er von einem ebenfalls
angeklagten Werkzeugmacher für 56 Mark erstanden hatte ,
verwertet . Karrer selbst soll bei der Norma Werkzeuge ,
Zeichnungen und Tabellen entwendet haben , darunter auch
die Zeichnung einer sogenannten Schulterschleifmaschine , die
eine besonderes Betriebsgeheimnis der Norma war . Der
Angeklagte bestritt entschieden , sich in diesem Ausmaß schul¬
dig gemacht zu haben , zirmal in der Verwendung von Zeich¬
nungen nichts Strafbares zu erblicken sei.

Letzte Telegramme in Kürze.
Uruguay Deutschlands nächster Gegner .

Amsterdam, 31 . Mai. ( Funkspruch .) Das mit Spannung
erwartete Treffen des vorjährigen Olympiasiegers Uruguay
gegen Holland brachte in Anwesenheit von ca. 40 000 Zu¬
schauern einen nicht gerade als überlegen zu bezeichnenden
Sieg der Süüamerikaner mit 2 :0. Bei Halbzeit lautete das
Ergebnis 1 :0.

Danach wird also Deutschlands nächster Gegner am kom¬
menden Sonntag Uruguay sein.

Unsicherheit in einem französische « Badeort .
Paris , 31 . Mai . In einer Villa in Touquet , einem be¬

liebten Seebadeorte an der französischen Küste am Aermel -
kanal , wo erst vor kurzem eine Engländerin ermordet
wurde , ist ein Hauseinbruch verübt worden . Hierbei sind
einem Industriellen aus Reims Schmuckgegenstände tm
Werte von 600 000 Franken gestohlen worden .

Badischer Landtag
Aus dem Rechtspslegeausschuß des Badischen Landtags .

Das Schiffcheuküsien. — Hcbammengesetz. — Das badische
Gesängniswesen .

Karlsruhe , 30 . Mai . Der Deutsche Textilarbeiterverband
Hai an alle deutschen Parlamente ein Gesuch gerichtet , es
möge ein Gesetz verlangt werden , wodurch das sogenannte
„Schiffchenküssen" in den Webereien verboten wird . Man
versteht darunter das Einsaugen des von der Spule kom¬
menden Fadens durch das Oehr des Webschiffchens: der We¬
ber muß dabei mit dem Munde den Faden einsaugen . Da
inzwischen schon andere Methoden erfunden und teilweise
eingeführt sind, beschloß der Ausschuß beim Plenum zu be¬
antragen , das Gesuch der Regierung empfehlend zu über¬
weisen mit der Maßgabe , daß das Gewerbeaufsichtsamt die
Einführung der neuen Methoden fördern soll .

Der Hcbammenverein wünscht in einer Eingabe die
Schaffung eines badischen Hebammengesetzes . Dazu wäre
aber eine Aenöerung der Gewerbeordnung durch Einschrän¬
kung der Niederlaffungssreiheit der Hebammen nötig .
Dem Reichstag lag ein entsprechender Gesetzesantrag vor ,
der aber nicht erledigt worden ist. Auch wird ein Reichs¬
hebammengesetz beabsichtigt . Im Hinblick darauf wurde die
Eingabe der Regierung einstimmig zur Kenntnisnahme
überwiesen .

Sodann wurde die dem Landtag vorgelegte Denkschrift
über das Gefängniswesen eingehend besprochen. Berichter¬
statter über die Denkschrift ist Abg . Dr . Wolfhard sDem .s,
der die Denkschrift durch den Bericht seiner Eindrücke bei
Besichtigung der badischen Strafanstalten ergänzt . Er weist
darauf hin . daß der Strafvollzug human , modern und in -
divchuell ist. Der bauliche Zustand des Landesgefangniffes
in Mannheim sei schlecht. Die Gefängnisse seien heute große
Arbeitsgebiete . Die Stillegung einer Anzahl von Amts -
gefängniffen sei geboten gewesen . Nach Meinung des Be¬
richterstatters müßte jeder werdende Richter oder Staats¬
anwalt mindestens einen Monat lang sich im Gefängnis in
Art eines Gefangenen aufhalten , um die Eindrücke der von
ihm später zu erkennenden Strafen in sich aufzunehmen . —
Hieran schloß sich eine allgemeine Aussprache .

Me Ausbildung der Gewerbelehrer
H. Billigmann , Diplom -Ingenieur .

Auf dem Gebiet des deutschen Fachschulwesens steht das
Land Baden mit an erster Stelle . Diese Führerstellung
verdankt es in erster Linie der Sorgfalt , die es der beruf ,
lichen Ausbildung seiner Lehrkräfte angedeihen läßt . Ent¬
sprechend den jeweiligen Bedürfniffen hat auch der Aus¬
bildungsgang der Gewerbelehrer verschiedene Wandlungen
Lurchgemacht , bis der heutige Stand , die akademische
Ausbildung , erreicht war . Unter dem großen weitblicken¬
de» badischen Staatsmann Nebenius , der die Ausbildung der
technischen Lehrkräfte , an die kurz zuvor gegründete Poly¬
technische Schule in Karlsruhe verlegte , wurde die Grund¬
lage für die spätere Berufsausbildung der Gewerbelehrer
gelegt . Bis zum Jahre 1882 lag die Ausbildung in Hän¬
den dieser seit 1865 zur Technischen Hochschule erhobenen
Anstalt . In der Folgezeit übernahm die 1878 in Karlsruhe
gegründete Baugewerksschule , das heutige Sraatstechnikum .
die berufliche Ausbildung in einer besonderen Gewerbe¬
lehrerabteilung .

Im Laufe der Jahre erfuhr die Entwicklung der badischen
Gewerbeschulen einen gewaltigen Aufschwung , die Ausbil¬
dung ihrer Lehrkräfte aber blieb hinter diesem Fortschritt
erheblich zurück. Sie entsprach nicht mehr den erzieherischen
und unterrichtlichen Anforderungen , die an die Gewerbe¬
lehrer dem Zuge der Zeit gehorchend gestellt werden muß¬
ten . Einer wiffenschastlichen Vertiefung der Berufsausbil¬

dung mußte in weitgehendem Maße entsprochen werden .
Aus dieser Erkenntnis heraus entschloß sich das badische
Ltaatsministerium , die Ausbildung der Gewerbelehrer an

Der Laadbote -st Smsheimer Seitoug.

die Technische Hochschule in Karlsruhe zurückzuverlegen . —

Die diesbezügliche Verordnung des badischen Staatsmini¬
steriums bestimmt , daß künftig nur noch Bewerber zur Prü¬
fung für das höhere Lehramt an Gewerch . : n zugelassen
werden , die an der Technischen Hochschule in Karlsruhe den
Grad eines Diplom -Ingenieurs erworben haben und hier¬

auf durch das Unterrichtsministerium einer Gewerbeschule
zum praktischen Vorbereitungsdienst zugewiesen sind und

diesen während zweier Schuljahre mit Erfolg abgelegt ha¬
ben . Diplom -Ingenieure im Vorbereitungsdienst führen

die Benennung „Gewerbeschulpraktikant "
, die aus Grund

bestandener Staatsprüfung in den staatlichen Dienst über¬

nommenen „Gewerbeschul -Assessor " . Neben de .' schultechnr-

schen Ausbildung wendet der Gewerbeschulpraktikant >n -ch

seiner praktischen Ausbildung sein besonderes ' «merk

zu . In enger Fühlungnahme mit Industrie und Hand¬

werk unterrichtet er sich in den Werkstätten bezw . auf den

Baustellen eingehend über Arbeitsvorgänge . Dadurch ist

er immer mit den modernsten Techniken vertraut und wu

terhält so eine ständige Verbindung zwischen Schule und

Werkstatt , Theorie und Praxis .
Die neue Ausbildung für das bö " " " ' mt an Ge¬

werbeschulen bietet infolge ihrer wiffenschastlichen Vertie¬

fung und Vielseitigkeit eine Gewähr dafür , daß die Ge¬

werbeschulen mit der täglich fortschreitenden Entwicklung
der Technik gleichen Schritt halten werden , sowie die Ge¬

währ für eine sittliche, soziale , praktische und .
' - ' s gastliche

Ertüchtigung eines großen Teiles des werktätigen V > lk . s .
Mit dieser Neuordnung der beruflichen Ausbildung der
Gewerbelehrer hat Baden erneut bewiesen , daß so keine
führende Stellung auf dem Gebiete des Schul vftm -s . ich
fernerhin zu behaupten gedenkt . Dem badiichen Unter¬
richtsministerium gebührt für dieses Werk .>on hoher kul¬
tureller Bedeutung der Dank aller beteiligten Kreise .

Aus Rah und Fern.
* Sinshenn , 31 . Mai . (W . Volkstheater .) Vielfachen Wün¬

schen Rechnung tragend , bringt das W . Volkstheater morgen
Freitag Abend die reizende Operette : „ Die Försterchristel" von
Jarno nochmals zur Aufführung . Dieselbe fand vergangenen
Sonntag vor gutbesuchtem Haus einen durchschlagenden Erfolg .
Wie wir hören , beabsichtigt das W . Bolkstheater unsere hei¬
matlichen Penaten bald wieder zu verlassen . Darum benütze jeder
die Gelegenheit und besuche die wenigen Aufführungen noch)

= Smshelm , 31 . Mai . (Vorsicht bei Darlehensvermiftd-

lung .) Mit welchen Mitteln von zweifelhaften Firmen auf dem
Gebiet der Darlehensvermittlung gearbeitet wird , ergibt fich aus
einem Beleidigungsprozeß , den die Reichsversicherungsanstalt gegen
einen Berliner Hypothekenmakler angestrengt hat . Bei seiner
Hypothekenvermittlung nahm er ganz erhebliche Provisionen ^
teilweise bis zu 5 Prozent , deren Höhe er seinen Kunden dadurch
glaubhaft zu machen suchte, daß er ihnen andeutete, daß er von
diesen Provisionen einen Teil an Beamte der Reichsverficherungs-

anstalt abgeben müsse . Darüber hinaus gab er vor , enge Bezieh¬
ungen zur Leitung der Reichsversicherungsanstalt zu unterhalten .
Rach einer umfangreichen Beweisaufnahme wurde er zu RM .
1500 Geldstrafe verurteilt .

* Sinsheim , 31 . Mai . (Schutz den Hummeln.) lieber bie Hum¬
meln herrscht im Lande leider noch viel Unklarheit und das
Zerstören von Hummelnestern ist an der Tagesordnung . Jetzt , wo
die überwinterten Hummelweibchenmit dem Bau ihrer Rester be¬
ginnen , ist es notwendig , auf den großen Nutzen dieser Insekten
hinzuweisen und ihren Schutz zu empfehlen. Die Hummeln sind
die einzigen Befruchter von verschiedenen Pflanzen , hauptsächlich
Schmetterlingsblütler , im fpezielien Klee. Durch die zunehmende
Kultivierung des Bodens find die Riftplätze der Hummeln ohnehin
beschränkt und durch den Unverstand mancher Menschen werden
jährlich Tausende von Hummeln vernichtet . Es muß betont wer¬
den, daß sich die Hummeln nur in äußerster Rot zur Wehr setzech
Irgendwelcher nennenswerter Schaden ist von Hummeln nicht be¬
kannt . ihr Nutzen ist im Gegenteil dagegen beinahe sprichwört¬
lich. Als zum Beispiel Anfang des letzten Jahrhunderts in Neu¬
seeland Klee eingeführt wurde, gedieh dieser recht gut , setzte aber
mit dem Samen aus : erst als man Hummeln einführte , gab es
dann den nötigen Samen .

% Waibstadt, 30 . Mai . (Versetzung .) Fräulein Therese Schnar¬
renberger , Hauptlehrerin an der hiesigen Volksschule , wird in
derseleben Eigenschaft nach Mannheim versetzt. Ihr Weggang
wird hier allgemein bedauert . Ihr zu Ehren hielt kürzlich die
„Lesegesellschaft " im Cafe Berger einen Abschiedsabend ab , der
außerordentlich gut besucht war und dank den musikalischen Dar¬
bietungen einen recht schönen und gemütlichen Verlauf nahm . Dr .
Bauknecht , Vorsitzender der Lesegesellschaft , sowie Herr Bürger¬
meister Spiegel hoben in ihren Ansprachen , sowohl di« hohen
pädagogischen Eigenschaften von Frl . Schnarrenberger , als auch
ihr bescheidenes und vornehmes Wesen hervor und sie konnten
mit Recht sagen, daß die Scheidende sich nicht nur ihren bei
Schülern , deren Herzen sie zu gewinnen verstand, allgemeiner
Beliebtheit erfreute , daß sie vielmehr bei der ganzen Einwohner¬
schaft Waibstadts sehr gern gesehen mar . Auch der Damenkegel-
kulb veranstaltete zum Abschied ihrer Vorsitzenden am Pfingst¬
montag einen schönen genußreichen Ausflug ins Neckartal .

% Neckarbischofshelm, 30. Mai . (Bienenzuchtverein.) Kom¬
menden Sonntag , den 3 . Juni , nachmittags findet im Gasthaus
zum Ritter eine Bezirksoersammlung der Bienenzüchter statt ,
wozu die Mitglieder des Bienenzuchtveieins eingeladen sind .

Hilsbach, 30 .Mai . (Ernennung .) Herr Hauptlehrer Karl
Störzer hier , wurde durch Erlaß des Kultusministeriums zum
Oberlehrer ernannt .

% Eppingen , 30 . Mai . (Ernennung .) Die feit dem Jahre
1023 hier tätige Fortbildungsschullehrerin Paula Erb aus Wil¬
ferdingen wurde zur Fortbildungssehulhauptlehrerin an der hie¬
sigen Mädchenfortbildungsschule ernannt .

% Landshausen , 30 . Mai . (Der Gesangverein „Liedertafel")
beabsichtigt, am Sonntag , den 8 . Juli , ein Gartenfest abzu¬
halten . Dazu werden auch die Brudervereine der Umgebung ein¬
geladen. Der Zweck des Festes soll sein , in gemütlichem Sänger¬
kreise das deutsche Lied zu pflegen und neue Anregungen mit nach
Hause zu nehmen. Die Einwohnerschaft von Landshausen wird
bestrebt sein , das Fest zu einem gemütlichen zu gestalten.

x Wimpfen , 30. Mai . (Vom Pfingstfest.) Die Besucherzahl
der Kaiserpfalz an Pfingsten hat die von Ostern wohl weit
üdertroffen . Bor allem waren die Paddler und Kanufahrer
von Heilbronn und Heidelberg reichlich vertreten. Auch zeigt sich
daß Wimpfen immer mehr Stelldichein zum Wochenend wird ,
find doch so einzigartig seine Anlagen und Spaziergänge , seine
frühlinglichen Auen und prächtigen Anblicke von der Höhe zu
Tal und vom Tal zu den türmereichen Höhen, berühmt seine
Kunstaltertümer , und freundlich ist die Aufnahme der Fremden
in der leutseligen Stadt . Die Pfingstbeleuchtung der Stadt¬
silhouette war wieder sehr eindrucksvoll.

% Wiesloch , 30 . Mai . (Rabiate Autos .) Gestern wurde der
Radfahrer Wilhelm Albrecht aus Walldorf auf der Straße zwi¬
schen Wiesloch und Mingolsheim von einem Autoomnibus erfaßt
und mit großer Wucht gegen einen Baum geschleudert . Der An¬
gefahrene kam mit dem Schrecken und einigen leichteren Kopf -
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Verletzungen davon. Der Omnibus fuhr weiter, ohne sich um den

Derunglückten zu kümmern.
* Unterfchefflenz , 30 . Mai . (Motorradunfall .) Bon einem

recht tragischen Schicksal wurde der hiesige Schneidermeister Adolf
Körber ereilt . Derselbe fuhr am Pfingstsonntag mit seinem
Schwager auf seinem Kraftrade von Unterfchefflenz nach Katzen¬
tal . Unweit der Kelchenmühle platzte der Hintere Luftschlauch
wodurch das Rad ins Schleudern geriet und beide vom Rade

geworfen wurden . Hierbei hat sich Körber schwere Verletzungen
zu gezogen, an deren Folgen er am 29 .Mai verschieden ist.
Der auf dem Soziussitz mitfahrende Schwager kam mit unbe¬
deutenden Verletzungen an der einen Hand davon. Allgemeine
Teilnahme wendet sich der schon längere Zeit kränklichen Mutter
des Verunglückten zu .

^ Hirschhorn, 29 . Mai . (Vom Pfingstfest.) An den beiden
Pfingstfeiertagen wurde in Hirschhorn jeweils am Mittag zwischen
12 und 1 Uhr ein großer Kreis um die Sonne bemerkt. Obwohl
am ersten Tage der Kreis die Regenbogenfarben annahm , erschien
er am Pfingstmontag in weißer Färbung . — Infolge des
schönen Wetters besuchten Hunderte von Fremden an den beiden
Pfingsttagen unser Städtchen . Außer den vielen Besuchern, die
mit den Autos und Motorrädern ankamen , waren es besonders
die Wandervögel , die überall an den Berghängen und Wiesen
besonders der an den Ncckarufern lagerten. Biele von ihnen
mußten in freier Natur übernachten, da für sie kein Obdach
mehr zu finden war . Bereits lange vor Pfingsten waren fast
alle Gasthäuser und Hotels belegt.

J Walldorf , 29. Mai . (Preissturz auf dem Spargelmarkt .)
Während der Samstagsmarkt mit dem Durchschnittspreis von
95 Pfg . für die erste Sorte abschloß , machte sich am Pfingstmon¬
tag die Mehrernte in dem Preis stark bemerkbar. Mitbestimmend
hierbei war allerdings noch, daß sich durch den marktlosen
Pfingstsonntag das Angebot über die gewohnte Quantität hinaus¬
gesteigert hatte . Es wurde bezahlt für erste Sorte 50 Pfg . und
für Suppenspargel 25 Pfennig .

| Reilingen . 30 . Mai . (Ertränkt .) Am Pfingstmontag hat sich
die 75 jährige Frau Rosina Vogel von hier in einem Anfall
geistiger Umnachtung im Altrhein zwischen Altlußheim und Speyer
ertränkt . Sie hatte angegeben, in die Kirche gehen zu wollen .
Als man sie barg , hat man bei ihr noch das Gesangbuch gefunden.
Die Bedauernswerte war schon in früheren Jahren von diesem
Leiden heimgesucht .

x Seckenheim, 30 . Mai . (Ein jugendlicher Zopfabschneider.)
Der 8 jährige Sohn eines hiesigen Maurers hätte auch zu gerne
„ eine moderne Schwester" gehabt. Er schnitt daher feiner sieben¬
jährigen Schwester kurzerhand die Zöpfe ab , damit sie auch einen
Bubikopf trage . ' .

x Mannheim, 30 . Mai . (Im Rhein ertrunken .) Aus dem
Rhein zwischen Schiff- und Rheinkaimauer wurde die Leiche des
51jährigen verheirateten Schifführers . Friedrich Stumm aus Sal¬
zig geborgen. Der Verunglückte wurde bereits feit zwei Tagen
vermißt . Er ist offenbar während der Nachtzeit beim Auffuchen
feines Schiffes in den Rhein gefallen und ertrunken.

-- Walldürn , 30. Mai . (Beginn der Wallfahrt .) Am kom¬
menden Sonntag , dem Dreifaltigkeitssonntag , beginnt wie all¬
jährlich die Wallfahrt zum heiligen Blute . Dieses Jahr verspricht
sie besonders starken Besuch , sind doch schon eine ganze Anzahl
Pilgerzüge angemeldet, darunter der Mainzer , der mit einer Teil¬
nehmerzahl von über 1000 Personen ejntreffen wird.

** Ludwigshafen , 31. Mai . tDer künftige Regierungs¬
präsident der Pfalz . » Nach einer Meldung der „Pfälzischen
Rundschau " wird zum Nachfolger des am 1. Juli aus dem
Amte scheidenden Regierungspräsidenten der Pfalz ,
Matheus , der Generalstaatsanwalt am Berwaltungsgerichts -
hof , Pfülf , ernannt werden .

** Eberbach , 31 . Mat . (Vorbereitung zum Stadtjubi¬
läum ». Eberbach rüstet zum 700jährigen Stadtjubiläum . Die
meisten Fachwerkbauten sind vom Verputze freigelegt , um
das altertümliche Stadtbild zu heben . Ein großer Festaus¬
schuß ist mit den einzelnen Vorbereitungen des Jubiläums
beschäftigt .

** Bruchsal . 31 . Mat . (Ueberfallen ) . In Landau wurde
der hier wohnhafte Werkmeister Heinrich Friede ! , der dort
für die Eisenbahnsignalwerke tätig war , aus dem Heimwege
von seiner Abschiedsfeier überfallen . Er ließ in der Wirt¬
schaft. in der die Feier stattsand , einen Hundertmarkschein
wechseln, was von zwei Männern , die am Tische saßen ,
beobachtet wurde . Als er den Heimiveg antrat , erhielt er
plötzlich von hinten einen Schlag mit einem harten Gegen¬
stand an den Kopf, daß er besinnungslos umfiel . Erst nach
zwei Stunden kehrte ihm das Bewußtsein wieder . Es wa¬
ren ihm 160 Mark geraubt . Die Kriminalpolizei konnte
bald die beiden Räuber festnehmen . Der Verletzte befindet
sich auf dem Wege der Befferung .

** Karlsruhe , 31 Mai . lPfingstverkehr . » An den beiden
Feiertagen verkehrten über den hiesigen Hauptbahnhof 72V
Züge ( darunter 90 Sonderzüge ) und 80 000 Personen pas¬
sierten die Bahnsteigsperre .

** Baden -Bade « , 31. Mai . (Viehhändlertagung ) . Am
kommeftben Freitag , den 1 . Juni findet hier die Geschäfts -
sührertagung des Bundes der Viehhändler Deutschlands
statt , für die eine sehr reichhaltige Tagesordnung über ein¬
schlägige Standes - und Organisationsfragrn oorgeschen ist .
Am Sonntag folgt im Sängerhaus „Aurelia " die Südwest¬
deutsche Biehhändlertagung , auf der bie bedeutendsten
Führer des deutschen Biehhandels zu Wort kommen werden .
Zur Debatte stehen alle den Viehhandei betreffenden Fra¬
gen , so u . a . Notprogramm und Viehhandel , Abänderung
des Biehseuchengesetzes . Viehhandel und Rechtsprechung , die
Zukunft des Schweinehandels usw . >

** Offeuburg . 31 Mai . lAufgegriffen ) . Am Bahnhof
wurde eine 13jährige mittellose Bolksschülerin aus Wehofen
in Westfalen aufgegriffen , die aus der Umgegend von Ueber -
lingen , wo sie zur Erholung weilte , heimlich fortlief .

** Ofsenbnrg , 31 . Mai . (Pferderennen ) . Am Sonntag ,
den 17 . Juni , veranstaltet der hiesige Rennverein seine
Pferderennen . Sechs Rennen sind bis jetzt festgelegt . Die
Aussichten für das Rennen sind gut .

** Biberach (Bei Ofsenbnrg », 31 . Mai . (Schwerer Uu -
glücksfall . » Am Ortsausgang gegen Steinach wurde der
llAjährige Sohn des Weichenwärters Joses Oswald von
dem Motorradfahrer Wilhelm Räuber aus Oberwolfach
überfahren . Der Knabe erlitt einen Schädelbruch u . schwebt
in Lebensgefahr .

** Oberkirch , 31 . Mai (Der Historische Verein für Mit¬
telbaden ) hält am Sonntag , den 3. Juni , hier seine dies¬
jährige Hauptversammlung ab . Der Vormittag ist ausge¬
füllt durch den geschäftlichen Teil und die Enthüllung einer
Gedenktafel in Gaisbach zur Erinnerung Grimmelshausens ,
dem Dichter des Simplicissimus . Außerdem findet eine Bc -

fichttgnng des Schlosses und der Sammlungen in Gaisbach
statt . Nach Tisch findet eine Besichtigung der Sehenswür¬
digkeiten der Stadt unter Führung von Bürgermeister Fell¬
hauer statt , und um 3% Uhr ist eine öffentliche Versamm¬
lung tm Saal der „Oberen Linde "

, bei der Professor Dr .
Probst einen Vortrag hält über „Obcrkirchs Anteil an der
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Geschichte des Hochstiftes Stratzburg und des Landes Baden".
Der Tag wird einen würdigen Abschluß finden durch Bor¬
träge des Renchtaldichters August Ganther .

** Dörlinbach bei Lahr , 31 . Mat . <Vom elektrischen Lei¬
tungsdraht getötet. » AIS der Hofbauer Wangler am Pfingst¬
sonntag abend einen Ochsen notschlachten mußte, ergriff der
30jährige Sohn Hermann , um einen andern abzulösen , die
an einer langen Leitungsschnur befestigte Lampe . Sofort
erhielt er einen so heftigen elektrischen Schlag, daß er tot
zu Boden sank. Ter Fall ist umso tragischer , als Wangler
von fünf Söhnen schon vier verloren hat . lAls Ursache des
Unglücks kann man annehmen, daß der Getötete feuchte
Hände hatte. »** Villinge«, 31 . Mai . Ein schwerer Unfall ereignete sich
vorgestern in der Schreinerei der Uhrenfabrik Kienzle . Dem
ledigen 25 Jahre alten Math . Reichmann aus Neigheim
wurden durch durch die Fournierschneiömaschine sämtliche
Finger der linken Hand abgeschnitten . Der Verunglückte
mußte ins Krankenhaus gebracht werden.

** Freibnrg , 31. Mai . (Tagung ) . Am 7. und 8. Juli
findet hier die Reichsbannertaguna Schwarz-Rot - Golö statt .

** Freiburg , 31. Mai . Wegen Ehezwistigkeiten zum
Brandstifter . » Der 85jährige Glaser Karl Ritter in Schwär¬
zenbach bet Neustadt beschloß, sein Wohngebäude in Brand
zu stecken, weil seine Frau mit einem jungen Burschen ein
Verhältnis hatte. Er stelle eine brennende Kerze in das
Schindeldach ; der Brand wurde aber rechtzeitig entdeckt und
das Feuer gelöscht. Das Schwurgericht verurteilte Ritter zu
einem Jahr Gefängnis .

** Meersburg » 31. Mai . (Tödlich verunglückt. ) Auf einer
Pfingstfahik im Bodenseegebiet stieß der aus der Schweiz
stammende Hermann Sollinger mit dem Postkraftwagen
zusammen Er wurde überfahren und sofort getötet.** Augsburg , 31. Mai . (Schweres Autounglück.) Am
Pfingstmontag abend kam bei Lagerlechfeld ein Ulmer Auto
infolge eines Reifenbefekts ins Schleudern und überschlug
sich, wobei die vier Insassen herausgeworfen wurden. Die
Gattin des früheren Gymnasialprofessors Roos wurde so
schwer verletzt , daß sie während der Nacht verstarb. Pro¬
fessor Roos und der Führer des Autos wurden schwer ver¬
letzt. Die Gattin des Autoführers , Frau Heil, zog sich eben¬
falls einige Verletzungen zu . Das Auto wurde vollständig
zertrümmert .

Der Vater seine» Sohn mit einem Pflasterstein erschlage «?
Maikammer ( Pfalz ) , 31. Mai. Am Pfingstsamstag starb

der hiesige Tagner Peter Roßfeld eines plötzlichen Todes.
Er sollte am Pfingstmontag beerdigt werden. Da erfolgte
jedoch durch das Gericht die Beschlagnahme der Leiche und
die Sektion ergab, daß Peter Roßfeld an einer Gehirnver¬
letzung gestorben ist , die von einem Schlag oder einem Fall
herrühren muß. Am Pfingstdienstag erfolgte dann die Ver¬
haftung des Christian Roßfeld, des Vaters dis Verstorbe¬
nen , weil er im Verdacht steht , seinen Sohn getötet zu ha¬
ben . Am Pfingstsamstag nämlich entstand bei der Familie
Roßfeld ein Streit , der damit endete , daß die Stiefmutter
den Peter Roßfeld zum Hause hinausjagte . Der Vater soll
ihm dann gefolgt sein und ihm einen Pflasterstein nachge¬
worfen haben , der seinen Sohn an den Kopf traf und die
Gehirnverletzung herbeigeführt haben soll . Ter Vater be¬
streitet die gegen ihn erhobene Anschuldigung . Peter Roß¬
feld war verheiratet und hinterläßt zwei unmündige Kinder.

Glück im Unglück .
Chemnitz , 30 . Mai . Zn der Nacht vom Dienstag zum Mitt¬

woch durchbrach ein mtt acht Personen von Dresden nach Chem¬
nitz fahrendes Auto aus Oberfrohna auf der Brücke von Flöha
das Straßengeländer und stürzte vier Meter tief in den dort
befindlichen Graben . Die Insassen wurden mehr oder minder
schwer verletzt und mußten von anderen Kraftwagen zunächst nach
ihren Wohnungen weiter befördert werden. Das Unglück wurde
dadurch herbeigeführt, daß der Fintznebel der Zfchoppau dem
Führer des Autos die Sicht über die Straße genommen hatte».

Marktberichte .
Schweinemarkt in Bruchsal vom 30. Mai 1928.

Angefahren wurden: Milchschweine 136 , Läufer 32 . Verkauft
wurden : Milchschweine 130 , Läufer 15.
Höchster Preis für Milchschweine Paar 40.— , für Läufer 58 .— RM.
Häufigster .. ., .. „ 34 .— . „ ,. 50.— ..
Niedrigster „ „ „ 30.— „ „ 40.— ..

Schwetzinger Schweinemarkt vom 29. Mai.
Ausfuhr: 142 Milchschweine zum Preis pro Paar 32—65.

— Auf dem Spargelmarkt waren 28 Zentner Spargel ange -
boten . Tie Preise schwankten zwischen 30—75 Pfg.

Mannheimer Börse.
Mannheim , 80. Mai . Bet fester Tendenz notierten heute:

J .G.-Farben 276, Knorr , 165, Südd . Zucker 154,5, Zellstoff
Waldhof 319, Bad . Bank 185, Rhein . Hyp .-Bank 260 , MezSöhne 65, NSU . 71 , Portlanözement Heidelberg 142, Wanß
u. Freytag 147, Westeregeln 208 .

Neueste amtliche Kurse
mitgeteilt von der Bereinsbank , e . <5. m. b . H . Sinsheim

vom 31 . Mai 1928 .
Anleihe » :

Huld
mit Auslofimgsscheln •
ohne Auslosnngsfcheln .

Bankaktie
Bad . Bank . . . .
D-rmstädler- und Nattoualbaol
Deutsche Bant . . . .
DeutscheBereinsbank
Dresdner Bank . . . .
Mitteldeutsche Eredttbank . .
Reichsbank . . . .
Rhein. Kreditbank .
Südd. DtscontoGes. .

Bergwerk » « Aktie, ,

in e/o

st,S0
IS ,SS

in »10
186
2: 6
172 . 75
103
167
S10
£87
129,50
141

tn o,0
169
916 .50
157
128
107.50

Harpener Bergbau
«alt Westeregeln
Mannesmannröhrenwerke.
ManSfelder Bergb. u .tzüttenw
Oberschl. Eisenb . Bedarf .
Phönix Bergbauu .HüUenbetrieb 99,25
Sazwerk Hcilbronn . . . >87,50
Berleinlgte «öutgs - Laurahütte 80
Aktie» iabaftc. Unternehmungen :

tn 0/0
Allg . Glektr. Stammaktien. . >93
Bad. Mektrtztlät Mannheim . —
Bad. Maichinen Durlach . . 1«,

142m »k
809,50
294
15

878
1381/9

136
87

154
80,50

Eementwerk Heidelberg .
Daimler Dl otoren .
Dtfch. Gold - un Silberschetde .
Elektr . Licht und «rast .
Emaw. und Stanzwerl Ullrich .
Farbentndu strie .
Gritzner Maschinen Durlach .
Karlsruher Maschinen . .Knorr Heilbronn .
Mainkraftwerke Höchst . ,
Reckarfulmer Fahrzeugwerke .
Schütter ! Elektr . Nürnberg .
Sellindustrte Wolfs .
Südd. Zutter
Zellpost Waldhof Stamaktien .

Aktie » dratfcher
Traaeportaastaltea :

intamburg. Amertd . Paketsahrt >78,75
eldelbera . Straßen -» .Bergbahn —

Norddeutscher Lloyd . . 185,73
Devisen:

Geld Brie,
New .Hork 1 Dollar 41720 4,18London 1 Pfund 80.375 20,415
Holland 100 Gulden 168.46 168.80
Schwel , 100 Francs 80.37 80 .57
Wien 100 Schilling 58 .71 58,83
Paris 100 Franc 16.428 ls .488
Italien 100 Lire 28.995 £2.835

Wetterbericht .
Karlsruhe , 30 . Mai . Der Hochdruck über Mitteleuropa ,

unter deffen Einfluß wir in den letzten Tagen heiteres und
war.mes Wetter hatten, ist jetzt mit dem kräftigen Hochdruck
über dem Nordmeer vereinigt und liegt als Keil über der
Nordsee . Jnfolgedeffen fließt neuerdings kalte Luft an-
dem Norden über Skandinavien nach südlicheren Breiten .
Wir müssen daher wieder mit dem Eintritt kühlerer Wit¬
terung rechnen bei nordwestlichen Luftzufuhren.

| Geschäftsempfehlung , i
35 Einer verehrten Einwohnerschaft von Sinsheim und Umgebung 2S
2 teile ich ergebenst mit, daß ich das von Herrn Wilhelm Scheeder —“ nahezu 50 Jahren geführte gern . Warengeschäft , ab 1. Juni 1928, —
35 als Pächter übernommen habe . Es wird mein eifrigstes Bestreben •
2 sein nur gute Waren zu führen, und die werte Kundschaft streng 35
S reell zu bedienen. Durch langjährige Tätigkeit in der Lebens-
35 mittelbranche glaube ich mich in der Lage , mir auch hier das —
” Vertrauen einer werten Kundschaft zu erwerben und bitte ich 3 »
” höfl. um einen geschätzten Besuch. 25

H Mit vorzüglicher Hocha chtung S

D Karl Kühlbrey . =

Palast-Lichtspiele » Sinsteim
Am Donnerstag , den 31 . Mai 1928, abends V29 Uhr

Der große Film für
Kranke u . Leidende

PrahtischeWege^Gesundbeit
(Die Heilkraft des galvanischen Schwachstromes )

Eintritt frei ! Eintritt frei !
Millionen verdanken ihre Gesundheit und Wiedergenesung von

Krankheiten aller Art dem Wohlmuth -Apparat.
In Deutschland allein über 600000 Wohlmuth - Apparate täglich

bei Aerzten , Privaten und Krankenhäusern in Gebrauch.

Am Freitag , den l . Juni 1928 vormittags 9—12 Uhr in den
Palastlichtspielen praktische Vorführung des*Wohlmuth-
Apparates, kostenlos .

„wv. . Zimmer
(Nähe Bahnhof) zu ver¬
mieten .

Frau Brosamer
Muthstraße 426 .

W. Volkstheater
Freitag , den l . Juni ( Löwen )

AufVerlangenzum zweiten
Male.

Operette in 3 Akt . v .Jarno .

ffafrlk )«bnml5 «n -
mer I9M spiegtl » die
vteje» fceatfeaMedcÜe
UkBexertMode-Afeea
wftdcr .

kjmltie -Fihrcr
1:

(1.MM4
Khi8Ii KSb4w-
ItlrU—t (U» H.)
*
ßqai Wie «
DiaMa -AIb»
* <1J» MJ
QbmUaa k . fceal

hjtf -tot L* ti| T

Stellen¬
gesuche
finde n im
Landboten

weitgehendste Bea chtung

Amtliche MmmachW.
Oertliche Bauordnung betr .

Es wird hiermit auf die in sämtlichen Gemeinden
des Bezirks — ausgenommen der Gemeinde Reihen —
unterm 25 . 1 . 1928 ergangenen , durch den Herrn Lan-
deskomisiär in Mannheim vom 28 . 4 . 1928 für ocll-
zugsreif erklärte örtliche Bauordnung hingewiesen . Die
Dorschrift . die auf jedem Rathaus — ausgenommen
Reihen — zu Jedermanns Einsicht aufliegt, dort auch
gegen den Betrag von 25 Pfg. käuflich erworben
werden kann, enthält Vorschriften über die zulässige
lieberbauung, ungeeignete Bauplätze, Wasserversorgung
und Entwäfferung, Geschoßzahl, Bauweise. Hausgärten
Abstand , Aeußercs der Gebäude, baufällige Gebäude,
Hintergebäude. Stallungen . Höfe , Denkmalschutz , Fach¬
werkbauten , Sockel . Gesimse, Treppen, Austritte , Er¬
ker. Schutzbretter . Vordächer . Geschäftsschilder, Schau¬
kästen Türen . Fensterläden, Kellereingänge. Ein-
sliedigungen . Hausnummer, Winkel , Gewerbliche An¬
lagen . Düngerstätten , Pfuhlgruben . Austrocknen von
Neubauten und Bauten außerhalb des Ortsetters .

Zuwiderhandlungen gegen diese örtliche Bau¬
ordnung werden mit Geld bis zu 150 RM . oder mit
Haft bis zu 14 Tagen bestraft .

Einsheim , den 30 . Mai 1928 .
Badisches Bezirksamt .

Ohne Reklame keine Einnahme !

Achtung ! Landwirte.
Pflugscharmesser

Erbschollenbrecher
DRP . und Auslandspatente, zerkleinern beim Pflügen
zugleich die Schollen , einerlei , ob es sich , um Kultur ,
Oedland, Wiesen . Weiden, Ton - oder sonstigen Bo-
den handelt. Keine Mehrbelastung der Zugtiere. Fort¬
fall des Eggens, frühere Gare des Bodens . Glän¬
zende Gutachten von Behörden und prakt . Landwirten
aus allen Kreisen . Mit wenigen Handgriffen an jedem
Gespann und Kraftpslug anzubringen. Preis nur 8 —
und 9 — Mk. je Paar . Generalvertreter für Donau -
Schwarzwald, Reckarkreis, bayer. Pfalz und Proo.

Starkenburg .
Hans Laubmeier , Würzburg .

Bezirksoertreter gesucht . Schmiede bevorzugt.

AWWWi
Solange Vorrat reidjt liefern wir kompl. Auto¬
gene Montage - , Schweiß - und Schneidanlagen
für Innen- und Außenbetrieb genehmigt , 2 kg
Apparat, Red.-Bentil , Schläuche und Brille , Satz
Wechsel- , Schweiß - u . Schneidbrenner, Griffrohr
mit 8 Schweißeinsätzen und ein Schneidkopf bis
100 mm , alle Brenner im Aufbewahrungskasten
zum Preise von RM . 200 .— Luger in sämt¬
lichen Schweißmitteln .

r. Breidenbach & Co. , Heidelberg
Fernruf 2310 .

Schristlettung : H . Becker; Druck und Verlag:

Möbel kauft Jedermann
billig bei Kupfermann

Die immer schwieriger werdende Wirtschaftslage forden
dringend Verbilligung, um allen Kreisen den Kauf einer
guten bürgerlichen Einrichtung zu ermöglichen . Unser
Riesenerfolg beruht auf modernem Verkaufsprinzip, denn
nur Umsatzerhöhung ermöglicht Preisabbau

Hui

Volkstümliche Preise erschwinglich für Jedermann

Schlafzimmer 3-tUr. mit geschliffenemSpiegel
1 Spiegelst»
1 Waschkommode
2 Bettstellen
2 Mltisclie
2 Rolirstühte
1 ttarnttuchtialtei
2 Dralltröste
2 Woltmatratzen
2 Qtdlsciiotiet

Sonder¬
preis

ipa

Brautpaare, eilen Sie ! Wir erwarten Sie !
Kupfermann ist einzig in Entwicklung und Leistung !

Bequemste Teilzahlung gestattet
JT AotoUsf erung allerorts frei « e « s » W

Ca 4006 Meter Ausstellung »- und Lagerräume
Kstenabkomir «! mit der Bad . and Bayer . Beamten Hanls :

& ClV
fflfllllltlOilll 14 Schaufenster — Gegr. 1903 F E, ] “3 9M 20*21

- - Zweiggeschäft E 4 , 1
Das führende ‘ - aus für gediegene Mittelstands - Einrichtungen !
Auswärtige Fahrtvergfitung . jeder Käufer erhält o4u »faktisches Geschähe !

| in billiger Preislage
guj gebaut , nebenWeltmarken

Stein way & Sons , Ibach n. a.
gegen bequeme Zahlungsweise

Gebr. Trau , Nachf . Hugo Reiher
BrfickenstraSe 8. Heidelberg Fernsprecher 1099 -

Bruteier , GintagsMcken sch«^ 2 . e.
Äunghennen . gesunde Kräftige Tiere von besten Lege-
rinnen abstammend, junge Schlachchähnchen , alles,
weiße amerik. Leghorn, ferner vvllsrtsche T rinfrier
hat abzugeben aus eigener Zucht

Ziegler & Sahn
Auerbach (Amt Mosbach) Telef.OderschefflenzNr.34.

Der Kleine Herder ist ein Lexikon in einem Bande : das vollkom¬
menste und brauchbarste. Ober 50000 Artikel. 4000 Bilder und
Karten. Gründlich . Praktisch. Handlich. Jedermann verständlich.
30 Mark. Teilzahlungen. Probehefte mit Bildern umsonst in allen
Buchhandlungen oder heim Verlag Herder in Ereihure im Breispan.

100 Mark
«rrd täglich 10 Rart

Mindestoerdirnft
garantieren wir tüchtigen

Bilderreisendeu
und WiederverkSufern
Fachkenntniffe keine
forderlich .

Alles Nähere durch
S. Wild . Ul« 88. D.
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